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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von Megalocytivirus pagrus1

als Spender- und Empfängerorganismus

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV

Allgemeines

Megalocytivirus pagrus1 ist ein Virus mit Doppelstrang-DNA-Genom aus der Familie der Irido-
viridae mit den drei Genotypen Infectious spleen and kidney necrosis virus (ISKNV), Red sea 
bream iridovirus (RSIV) und Tubot reddish body iridovirus (TRBIV) [1, 2]. Es wurde 1998 erst-
mals aus erkrankten Mandarinfischen (Siniperca chuatsi) in China isoliert [3]. Das Genom ist 
vollständig sequenziert [1]. Das Temperaturoptimum für die Virusreplikation liegt zwischen 
25 °C und 34 °C, die Virusreplikation ist aber ab einer Temperatur über 20 °C möglich [4].

Krankheitsausbrüche wurden beschrieben bei in Aquakultur gehaltenen, aber auch in wildle-
benden Fischen [5]. Eine Infektion von Vertretern aus mehr als 50 Fischspezies, vor allem aus 
den Familien der Buntbarsche (Cichlidae), Großguramis (Osphronemidae) und der Lebendge-
bärenden Zahnkarpfen (Poeciliidae), in Asien, Australien, Nordamerika und Afrika wurde nach-
gewiesen [6–9]. In Deutschland wurde M. pagrus1 erstmals 2016 in aus Kolumbien importier-
ten Zierfischen in Aquarien nachgewiesen [10]. Der Zebrafisch (Danio rerio) kann experimen-
tell infiziert werden, wenn hohe Infektionsdosen verwendet werden [11].

Die Übertragung erfolgt horizontal über das Wasser. Für eine vertikale Übertragung gibt es 
bisher keine Hinweise [4]. Die Infektion geht mit Lethargie, verminderter Nahrungsaufnahme, 
gestörtem Schwimmverhalten, Petechien sowie Nekrose von Leber und Milz mit einer Letalität 
von bis zu 100 % einher [3].

In der TRBA 462 „Einstufung von Viren und TSE-Agenzien in Risikogruppen“ ist M. pagrus1 in 
die Risikogruppe 1 mit der Bemerkung „t2“ 1 eingestuft [12].

1 Wegen der Wirbeltierpathogenität können aus tierseuchenrechtlicher Sicht Sicherheitsmaßnahmen 
erforderlich werden, die vergleichbar mit den Sicherheitsmaßnahmen der Schutzstufe 2 ein Entwei-
chen des Virus in die äußere Umgebung bzw. in andere Arbeitsbereiche minimieren (siehe auch 
TRBA 120).
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Empfehlung

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Megalocytivirus 
pagrus1 als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogrup-
pe 2 zugeordnet.

Begründung

Megalocytivirus pagrus1 führt vor allem bei in Aquakultur gehaltenen, aber auch in wildleben-
den Fischen mehrerer Familien zu schwerwiegenden Erkrankungen. Es sind zwar zunächst 
tropische Fische und Zierfische betroffen, jedoch sind aufgrund der weiten Verbreitung in wild-
lebenden Fischen und erreichbare Wassertemperaturen in Seen von über 20 °C auch Infektio-
nen in einheimischen Populationen denkbar. Zudem werden Fische der Familien Cichlidae und 
Poeciliidae zunehmend in deutschen Gewässern beobachtet. Erkrankungen im Menschen 
sind bisher nicht beschrieben.
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